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Sprachförderung und Sprachtherapie – 
Unterschiedliche Unterstützung für unterschiedliche Kinder 

 
Eine Klarstellung der deutschsprachigen Berufsverbände für Logopädie 

 
 

Sprachförderung ist keine Sprachtherapie und ersetzt diese auch nicht. 

Sprachförderung ist in die Lebenswelt eines jeden Kindes eingebettet und findet durch 
zugewandte Interaktion mit Menschen im Umfeld statt. Sie ist immer Teil von Lern- und 
Bildungsprozessen. 

Dem gegenüber hilft logopädische Therapie Kindern mit Sprachstörungen, ihre Sprach-
kompetenzen zu entwickeln und zu erweitern. Die Therapie findet nach ausführlicher 
Diagnostik statt und orientiert sich an individuell gestalteten modellgeleiteten Therapie-
konzepten. 

Politische Entscheidungsträger und Fachleute tragen Verantwortung dafür, den Unter-
schied von Förderung und Therapie aufzuzeigen, damit den sprachgestörten Kindern 
der Zugang zur logopädischen Therapie nicht erschwert oder versperrt wird. 
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